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Deutschland .
Hannover vom 8 Sept .

Der Oberqeo. Morner hat , me eS heißt , dev Antrag
gemacht , daß an verschiebetrn Pnicien des Elb und
Weser - Ufers feste Werke angrkgr werben müßten ,
wogegen von den Laut ständen Lorstellungen gemacht
worden ftyn sollen Eben derselbe hat in der Veriemm-
lung der Lavt stände vcrgeschlagcn , bey den Auflagen
brr Last mehr auf die begüterten Edtlieme , und ande .
re reiche Per ^ nen zuvrrlh - ilen , und die ärmere Volks -
klcffe möglichst zuschonen . — Das Urtheil der kürzlich
erschossenen vlk ' ftanzöflchen Solbaren ist in Hey¬
den Sprachen gebruckl und öffentlich anaeschlagen »vor«
den . Sie halten auf dem Wege von Coeverben nach
Dtlmark Bauern mit bewaffneter Hand geplündert .

Frankret ch.
Paris , vom io Sept .

Nachrichten aus Boalogre vom 5 . d . meldendaß
die Engländer von Zeit zu Zeit noch immer Bomben
in diese Stadt werfen , daß dieselbe aber wenig Scha -
den thun.

Folgendes ist der wörtliche Innhalt der neulich
angezeigtcn Proklamation des Admiral Bruch an die
Mannschaft der Nattonalflottiüe von Bouloqne :
, E. Bru x , SlaakSrakh . Admiral , an die Ratio ,
nalfiotitile , welche dra Auftrag hat , ken Krieg nach
England zu bringen. Der erste Kotsul hat mich ,
indem er mir eure Bestimmung zu wissen that , mit

dem Namen eures Admirals beehrt . Er schickt mich
unter euch , um eure Schritte auf der rühmlichen
Laufbahn zu leiten , die fein Genius für euch derer-
tet- Wer würde bey einem solchen Zeugniß des Ber -
trauens eines Helden sich nicht über sich selbst erha»
ben fühlen , und n - ch an seinen Kräften zweifeln ?
Tapfre Seeleute , Buonopartt 's Wahl « acht uftch
würdig , an eurer Spize zu stehen ; euer Eifer und
eure Tapferkeit bürgen mir , daß Ihr und ich seine
Erwartung erfüllen werden . Schon hört Ihr den
Ruf der Rache ; unsre Städte , unsre Felder über,
häufen uns mit Gaben , alle Franzosen mögten aus¬
rücken , um eine Regierung zu bestrafen , welche die
Ruhe der Welt , welche insbesondre den Ruhm und
das Glück unser« Vaterlandes anfeindet. Ihr scyd
zuerst zu diesem edlen Unternehmen berufen . Euch
zuerst überträgt das Vaterland die Sorge , seinen ge.
rechten Zorn auSzuüben . Verlaßt euch auf dieses
schönste L00S. Denkt aber , daß in euer «, Werften ,in euer » See - und KriegSüdungen der Anbeginn
eures Sieges ist . Sehl jene femdlichen Schiffe , die
ihr übermüthlgeö Kreuzen an unfern Küsten verlän¬
gern . ( Hier folgt die bereits mttgetheille Grelle. )Damit dieser Erfolg beschleunigt werde , ist es meine
erste Pflicht , eine strenge Mannszucht auf der Na -
rionalflottiüe zu handhaben . Die Subordination wird
eure Kräfte ordnen , sie allein tank die T -ätiMt eu-
ier Arbeiten vermehre ». Strieme t Wjr sind auf
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de« Schlachtfeld ; strafdare Feigheit wäre der Verlust
tinrS einzigen Augenblicks . Euer Eifer rerdopprr sich ,
eure Dienste mögen üch veroleisälftgea , und der
L^hreken wirb das Volk , welches die Meere unter¬
jocht , besiegt haben , bevor rS noch das Loos der Waf-
fen erfahren und den Streichen un>rer Braven un-
eerlegen haben wird.

Girasburg , vom 14 Gept .
Fast jede Woche werden noch TvetlhaLer an der

Fabrikation oder Verbreitung falscher Wiener Banko-
zettel hier eingebracht , die man in verschiedne« deut¬
schen Städten und auf dem linken Rhemafer m Vcr-
Haft genommen har. Man bemerkt bey Vieser Ange¬
legenheit dk größte Harmonie zwischen der ftanz.
und der östreichischen Regierung , und versichert , es
fey die Verabredung getroffen , daß nach beendigter
Untersuchung von beiden Behörden der Ausspruch
über die Strafbarkeit der Verhafteten erfolgen soll ;
diejenigen , die Deutsche sind , werden alsdann nach
Wien abgeliefert , und nach der ganzen Strenge der
östreichischen Gesetze bestraft , diejenigen hingegen ,
welche als ftanz . Bürger nicht an fremde Behörden
auZgelicfert werden können , sollen nach den in Frank¬
reich geltenden Gesetzen gerichtet werben .

Niederlande .
Vlisstngen , vom 5 Sept .

Unser Have » wird von den Engländern enger als
jemals dloürr , so daß kein hierher bestimmtes Schiff
einlaustn kann . Ungefähr der gtr Theil unsrer Ein -
wobser hat seit 2 Monaten die Stadt verlassen und
sich in entferntere Gegenden begeben. Ueberall fin >
det man leere und verlaßne Häuser , die zum Ver¬
kauf angeboren , aber von niemand gekauft werden .
Mehrere hiesige Municipalbeamlcn haben ihren Ab¬
schied begehrt , aber nicht erhalten. — Aus Flandern
sind viele in Requisition gesetzte Schiffbauleutr hier
ongckommen . — Gen. Monnet , der auf der Insel
Walchern kommandirk , ist vom ersten Konsul zum
DivisionSGeaeral befördert worden . — Vorgestern ist
die Garnison von Middelburg auSmarfchirt , und kan-
tonnirt itzt im Dorf Clrverlerk. Das Lager von
Westkappel ist mit Artillerie sehr verstärkt worben.

(A . d . M. Z )
Brüssel vom 6 Sept .

Nachrichten aus Ostende zufolge hat sich die große
englische Flotte , die zum zweitenmal vor diesem Hasen
erschienen war , abermals entfernt , und , mit Zurüklas-
jung eines kleinen , aus Fregatten < Kutters re . beste¬
henden Geschwaders , ihre Richtung gegen Zecland ,
besonder« gegen die Jnstl Walchern , genommen,
woselbst es bereits zu einige « Kanonaden gekommen ist,
die indessen wenig Erfplg gehabt habe «. Die Trup¬

p »märiche , der Transport tzon GeschSz und Munlti-
02 , die Arbeiten t» uvftra Häfen und längst derKü ,
stea , kauern « it immer steigender Thätigkeic fort. I »
einigen Wochen hvft man den ersten Konsul hier wie-
der zu ftheo . Dcrstioe wird sich , wie es heißt , »ach
einem kurzen Aufenthalte , werter nach Genr begeben,
wo , den neusten Nachrichten zufolge , das große Haupt ,
quartier der gegen England bestimmten Armee hin-
kommen soll .

Brüssel , vom 8 Sept .
Von Ostende haben sich mehrere Familien nachBrügge

begeben , bis die Gefahr « Ines Bombardements , daS
man befürchtet , vorüber ist . Den Einwohnern ist
befoh en worden , ihre Weiber und Kinder aus der
S adrzu bringen , sobald die Engländer einen An.
griff auf den Ha en machen würden . Eben so ist den
Karrffeuteo angedeutet worden , ave Maaßregeln zu
nehmen , um ihre Magazine zu sichern . UebrigenS
sind solche Anstalten geiroffm, daß die Engländer von
einem Bomdarvem nt keinen andern Vsrtheil haben
würde« , als die Einwohner zu rutniren . — Vor dem
so d. wird die zwischen Comptgne, St . Omer und
Brügge zu stehen kommende Macht von igooco M .
bepsammen seyn .

Holland .
Haag , vom 2 Gept .

Seit dem die Holländischen Küste» für die Manu ,
factur . und andere Güter brr Engländer verschlossen
sind , wußten sich diese , oder ihre in Holland befind,
lichen zahlreichen Handelshelfer einen andern Weg
auszumitteln , nemlich den Handel mit Emden . Mit,
telst falscher Papiere nach Embden giengen viele Hand-
InngsSchlffe zwischen England und der Holländischen
Küste hin und her . Eben dieses Mittels bedienten
sich auch im Irrten Kriege besonders die Einwohner
von Rotterdam und Gröningen zum Handel zwilchen
England und Holland . Um nun dielen Weg zu ver-
sperren , durch weichen am Ende England ganz En,
ropa mit ihren Maaren Aberfüllen könnte , ist ver,
ordnet , und durch ftanz . Zollhütcr Anstalt getroffen
worden , daß aller Handel mit Emden verboten ist ,
ausser durch die Zuydrr See.

( « . d. S . Z .)
Italien .

Genua vom z . Sept .
Me z französischen Kriegsschiffe , welche am Zite»

Aug . mit Kanonen und Munition für Porw Ferrajo
hier angekommen waren , sind gestern gegen Morgen
hin ausgelaufen , aber heute wieder in «nserm Hafen
angekommen . Die Schtffanb ist hier noch immer
frei . Wir sehen heute viele Kauffartheyschiffe vor un,
serm Hasen , 5 derselben sind schon eingelassen. Dit
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misten sind östrcichische, mit Korn aus den Gegen ,
den des jchwarzen Meers beladen . — Brr Spezzia
liegt eine englische Brigg ; in der Nacht psm zoren
harre sie mehrere Kanffayrteyschiffe , die sich in die
dortige Bucht geflüchtet hatten , angegriffen , wmde
«der durch daS Feuer einer unserer Kust . nbatteriea
geaöchigk , von dem Feuer abzulassen , und sich ju ent-

fernen.
Mailand vom 5 . Sept .

Zwei Pfarrer , die in dem Distrikt von Ceffena sich
mancherlei Umtriebe erlaubt hatten , um die Vollzie .

hung des GesezeS über die militärische Konseripnon zu
hindern , sind dieser Tagen von der für die Länder
jenseits des Po angeordneken ausserordentlichen milt-

rärischen Kommission , der eine , der bereits ein Sieb¬

ziger ist , zu einer einjährigen Einsperrung , und der
andere zu einer zweijährigen öffentltchiN Gefängnis¬
strafe verurthellr worden .

England .
London vom zo August .

Unsre B 'ätrer enthalten itzt das un,gegründete Ge¬
rücht aus fremden Zeitungen , daß preußische Trup ,

pen , weiche unter Gen . Blücher schon marschirren ,
die Ufer der Elbe uns Weser besetzten , indem die
Franzosen bis auf 12,002 Mann unverzüglich aus
dem Hannövrischen aozögen.

Schreiben aus Dublin , vom 25 Aug .
Vor rintgen Tagen lief ein mit Stäben vetadeneS

Schiff von einem Haven des vesten Landes in Drog -
- eda ei» . Einige PolizeyBeamre giengen gleich an
Bord desselben und nahmen den Befehlshaber und
die Mannschaft in Verhaft . Die Entdeckung von
zvo Gewehren von ausländischerFabrick in der Nach,
barschast krS Schiffs war die Ursache der Verhaftung .
In einem Verhör nannte der Kapitain des Schiffs
den Sohn eines angesehenen Manufacturlsten , wel¬
cher an der Rebellion von 1798 Theil genommen ,
a s seinen Bekannten und Handctsfteund. Man such ,
te dikftn jungen Mann , welcher sich inveß freywiüig
stellte und alle Theiinahme an dem letz en Aufstand ab«
leugnete . — Bcy den neu errichteten Barrieren an
den Brücken werden zugleich hölzerne Verschlüge er¬
baut , in welchen 20 bis zo Man » gelagert werden
können. — Dw Grafschaft Mdarr ist gleichfalls in
Insurrectisnsjusiand erklärt worden . — Das Lon ,
dondery Müiz.Regimsnt ist in Dublin einmarschirt.
Eine wshlgekleidrte Person , welche in einem Laden
goldnr Tressen und EpauiettS und in einem andern
Laden grünes Tuck , das ist , die Bestanbtheile einer
Rebellen -OffiMs -Unisorm , aufkaufte , wird itzt auf.
gesucht. — Die Constables in Dublin sind itzt mit
Pistolen und Säbeln bewaffnet worden und haben

eine beöndre Uniform erhalten , nemlich blau mit
Roth . — Gen. Tar . kon führt das Oberkommandoin
de» Grasschaftea Münster und Kilkenny — Vorge¬
stern stad die am sz . v . M . aufzehodnen und des
HochserrachS angeklagten Aufrührer vor Gericht ge¬
stellt worden , wo sie die Anktagcpunctc hörten und
ihre Sa - waller dem Gericht anzcigtrr». Es sind sti¬
rer lü an der Zahl . Einer derstlsen , Felix Rourke ,
wird als R bellenAnfüvrer betrachtet und har Z Sach .
Walter Ausser F lix Rourke soll der Rest nur aus
dem niedrigsten Pöbel fern. Der Bruder des Ados ,
kann Emmer ist zu Dublin verhaftet worden Er
war im Begriff, zu entfliehen und rin Pistol auf dm
Major Sirr abzuschießen , welche indes das Feuer
versagte .

Herr Livingstvne , der amerikanische Gesandte zu
Parts , hat bey Gelegenheit der Abtretung von Loui¬
siana an bas amerikanische Gouvernement einen Brief
geschrieben , aus welchem folgende Auszüge durch
unsre Zeitungen gegeben werden : „ Da Frankreich
und die vereinigten Staaten keine Colttsioospunkle
haben , so können sie sich gegenseitig beystehen , ohne
eine Versuchung zn finden , am sich einander za nahe
zu treten. Diese Einigkeit der Gesinnungen und de -
Inreresse beruht auf Grundsätzen , welche die Basis
des See . Codex seyu und die Welt von der Tyranney
befreyen sollten , welche Grosbriltanirn ausüvt und
welche niemals mir Erfolg bestritten werden können ,
wenn nicht andre N irioaen Mit vereinter Kraft dcss- n
Hülftquellea adschneidm , indem sie einen Theil ihres
Handels an gemäßigtere Nattsnen bringen.

Vom Admiral Duckwort sind Depeschen vom 4.
July hier etagelaufen , in welchen er meldet , baß er
Cap. Fran - oiS auf St . Domingo blockire , wo sich
2 franz. Linienschiffe , 6 Fregatten und r Corvet-
ten befinde. Die Zufuhr aller Lebensmittel sey ab-,
geschnitten . General Christoph , der Negern . Anfüh
rer aaf Sk . Domingo , soll zu Anfang des Julius
rin Carrellfthiff an eines unsrer dort kreuzenden
Schiffe abgeschickt und unserm Gouverneur von Ja¬
maica das Anerbieten gemacht habe« , mit ihm ver¬
einigt gegen die Franzosen zu agiren , wobey er um
Zufuhr von Bedürfnissen gebeten.

Alle Engländer auf Guavelouve sind arretirt und
auf alle franz. Schiffe im dortigen Hafen ist ein Em¬
bargo gelegt worben .
Schreiben aus Kingstorn auf Jamaica vom z . Jul .

Vor einigen Tagen wurd- ,u gutem Glük unter den
Negern zu Kingston auf Jamaica eine Berschwö -
rung auf eine wunderbare Weise entdeckt. Ein Skla¬
ve , welcher sich gegen seinen H rrn vergangen halte,
wurde ins Zuchthaus geschickt. Seine Cameradeu,
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Lekche Stfsrgtt » , daß er ihr«» Plan , den er kannte ,entdecken würbe , schickten ihm vergiftete Nahrung -,Mittel . Der , Neger genoß dieselben ohne Mißtrauen ;da er indrß deren Wirkung batd empfand und die
Sender derselben kannte , so wurde er so erbittert,
Haß er ihren Plan verrtelh , nach welchem in King«
slon Feuer angelegt und jeder Weise ohne Urterschied
nirdergemacht werden sollte. Wenn dies glücken soll¬
te , alsdann war ihre Absicht , alle Wette auf der
Insel nieder,umachen . 14 empörerische Neger find
schon am 29 . Juni hingerichtet worben ; nur sind jezt
ruhig , doch nicht frei von Sorge » . Die Einwohner
dieser Jnsil baden Ursache , den Tag zu verwünschen ,
-an welchem sie die Flüchtigen aus St . Domingo auf-
nahmen , denn diese haben die Herzen unsrer Neger
durch ihre Revolulionsgrundsäze vergiftet . — Unsre
Jnselzeitung zeigt dir Wegnahme von rftanz . Fregat «

. re» voll von Truppen an. Str wann nach Guade¬
loupe bestimmt und sind zu Ba badoö aufgcbrachr .

Aus Car ton schreibt man : Es ist hier gewisse'Nachricht « ingegangen , daß die Aufrührer ostwärts
marschiert sind. Die Lage des R tchs ift so bedenklich,daß der Kaiser die Großen des Reichs nach Pekt» be¬
rufen hat. Alle Mandartnnen der ersten Klasse sind be¬
fehligt worden , ln ihren Bezirken Soldatendienste z«
thun . Es befinden sich unter den Anführern eine Men¬

age fremder Mlssionarien , von denen man glaubt , daß' sie die erster«« aufgerrizt haben . Die portugiesischen' Missionakten haben sich ebenfalls sehr rügbar betra¬
gen. Der Kaiser soll sie in einen entfernten Theil
feines Reichs geschikt haben .

Portugal !.
Schreiben aus Lissabon vom q. Aug.

Unter den hiesigen Soldaten ist ein ernsthafter Tu¬
mult gewesen, welcher 4 Tage gedauert har und wo¬
bei mehrere Menschen ihr Leben verlohren haben . Die
Veranlassung zu demselben gab ein Streit zwischen 2
hiesigen regulären Regimentern und dem Regiment
der Polizeywache . Die Ruhe ist indes jszt wieder
hergrstellt , wozu ein franz. Emigrant , der Graf von
Novisn , der an der Spize emrs Detaschements der
Polizeywache stand , nicht wenig bcigetragcn hat.Das Volk war auf der Seite der regulären Truppen
gewesen. Ein Regiment , welches Don Gnnez Frei-res rommandirte , ist nach Cascaes exilm und seinCommandeur ins Staattgefängniß gebracht worden.Lie Polizeywache « und Patrouillen sind hier verdop.
pelt, um die Ruhe ferner zu erhalten. — Die engli¬
sche , «ach Portugall bestimmte Kauffahrteiflotke von
Leinahe 100 Segel » ist in die portugiesische Häfen
größtentheils emgelausen.

Aus Ostlndikn hat man die Nachricht , daß d«
Rafah Jeypour von einem Priester ermordet worden ,der sich in seinen Pallast unter dem Vorwand begeben 1
hatte , daß er ihm wichtige Sachen wegen der

'
Ma . ^

ratteuChefs entdecken wolle. Der Mörder ward auf '
die Tortur gebracht , wollte aber über die Veranlas. !
sung der Thar nichts bekennen , er wurde darauf unter !
einen Elephantenfuß gebunden , dann geköpft v. nach- ^her bet den Beinen aufgehängt. — Unter den Jnsur - -
genren in China will man mehrere Fremdebemerkt haben . —. In Cochinchina ist den Englän¬dern der Handel srey gegeben worden.

permischte Nachrichten . ^
Zeitungen aus NenAork vom 20 Jul . sprechen von der ^

Sonderbarkeit einer NorLAmrrikavers , der sich die
Mühe nicht verdriessrn ließ , z Jahre lang täglich 8bis y Stunden anzuwcnden, um genou zu erfahren ,wie viele Verse , Wone und Buchstaben sich in derBibel befinden. E » hat dann gefunden , daß sie
zr 17z Verse , 773,692 Wörter und z Millionen
566480 Buchstaben enthält. Der Name Jehovahkomm in der Bibel 6,8Zz »nd dos Wort Und
46,227 mal vor. Das mittelste Kapitel in der Bi¬
bel ist nach der Berechnung eben dieses Amerikaners
der H7te Psalm und der mittelste Vers in der Bi¬
bel der 8 Vers des loisten Psalms rc .

Larleruhe (Nachrlichter seil.) Bkym Seifensie¬
der Kindertch sind »estänitg gme Nachtlichter zu gan¬
zen und halben Pfunden , das Pfund für 28 kr. zu
haben .

Larlsruhe . (xreischieffen .) Zu einem Freischies¬
sen , welches Sonntags den isiten dieses Nachmittags
anfaogen — den folgenden Tag , wo möglich , sich
endigen — und in lauter Silbergaben von wenigstens
Zoo fl . , auch , je nachdem Liebhader sich einfiaden wer¬
den , vom größerem Werth bestehen soll , werden hier,
mit ave nahe und ferne respektive Schießlustige ausS
freundschaftlichste eingeladen .

Carlsruhe den izten S ptember iZoz
Von Schützengesellschafts wegen,

Schützen meister F . w . Günther .
Framnalb . (Versteigerung.) Frrytag den 2ztrn

Sepi . werden dahier ge ^ cn baare Bezahlung verstei¬
gert werden : 22 . mit Eisen gebundene Minsässer
von zerschiedenem Gehalt , als von 45 , 40 , zo , 20
und 8 grossen Ohmen . 19 Führlinge nebst zerschiede -
ne » kleinern Fäßlein , von 2 Ohmen und darunter .
Gegen § Ohmen Weinessig. Gegen 5 Ohmen ObS ,
Essig . Frauenaid d. zo. Aug . 180z.
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